
Strategien der Kultur- und  
Gemeinwesenarbeit im Fokus  

de ograis her Prozesse

5. SÄCHSISCHER FACHTAG SOZIOKULTUR

13. SEPTEMBER 2017       CHEMNITZ

Mit den Ansätzen und Methoden einer gemeinwesen-

o ie ie te  Kultu a eit e de  auf de  Fa htag 
Gestaltu gsele e te o gestellt u d diskuie t, die 
speziis he F agestellu ge  de og aie edi gte  Ve -
ä de u ge  i  Ge ei ese  i  de  Bli k eh e .
De  La des e a d Soziokultu  Sa hse  hat es si h zu   
Aufga e ge a ht, ko k ete E pfehlu ge  fü  ei e 
Kultu a eit zu e t i kel , die diese  Wa del aki  
gestalte . G u dlage diese  Ausei a de setzu g ist 
ei  Guta hte , das e e pla is h die Wi ku gs eise 
soziokultu elle  )e t e  i  de  Bli k ah  u d de e  
Wi ke  i  Hi li k auf de og ais he Haltefakto e  
u te su hte. Haltefakto e  gelte  da ei i  doppelte  
Si , als „Blei e “ o  Me s he  u d als „E halte “ o  
Le e s ualität. 
A ha d o  fü f Leif age  e de  i  Ko fe e z odul 
u te  Beteiligu g ko u ale  Ve t ete  u d 

eite e  E pe te  Mögli hkeite  u d Cha e  ei e  
de og aiese si le  Kultu a eit de aie t, die i  
A s hluss als Ha dlu gse pfehlu ge  e öfe tli ht 

e de  solle . 

10:00  Sozio-Kultur-Land oder die Kultur vom Menschen aus gedacht

ANNE PALLAS - La des e a d Soziokultu  Sa hse  e.V. D esde

10:20 Den demografischen Wandel kulturell begleiten 

– im Interesse des gesellschaftlichen Zusammenhalts

DR. EVA-MARIA STANGE  - Sä hsis he Staats i iste i  fü  Wisse s hat u d Ku st

Sächsischer Förderpreis für Kunst und Demografie „KunstZeitAlter“

DR. JOCHIM THIETZ-BARTRAM  - Joha a u d F itz Bu h Gedä ht is-Situ g Ha u g, D esde
BRITTA SCHULZE - Bilde de Kü stle i , Ju itglied „Ku st)eitAlte “, Laudaio Leipzig

11:00 Land in Sicht. Breitenkultur als identitäts- und gemeinschaftsbildender Faktor

BEATE KEGLER - Situ g U i e sität Hildeshei , I situt fü  Kultu poliik

11:30 Soziokultur als demografischer Haltefaktor. 

Zur Wirkungsweise soziokultureller Zentren im ländlichen Gemeinwesen

PROF. DR. DIETER HASELBACH  - )e t u  fü  Kultu fo s hu g Be li
DR. CORINNA VOSSE - )e t u  fü  Kultu fo s hu g Be li

12:00 MITTAGSPAUSE

13:00 Konferenz-Panels    Part I

Diskussio  i  fü f 
Ha dlu gsfelde :
Zivilgesellschaft 

Kultur 

Jugend 

Standort-Image

Erwerbsbereich

Ziel ist es, a  Ko u e , Kultu ei i htu ge , f eie  
T äge  u d I iiai e  Idee  u d I spi aio e  eite -
zuge e , ie Wa del du h Kultu  gestaltet e de  
ka  u d p oaki  als E t i klu gspote zial Ü e setzu g 
i det. De  Ide ität u d )ugehö igkeit ode  das I age 
o  Regio e  si d o  alle  kultu elle Di e sio e , die 

du h zi ilgesells hatli hes u d kultu elles E gage e t 
itgestaltet e de . I  Ke  geht es da u , du h 

Haltu g, K eai ität u d Koope aio e  Idee  u d A sätze 
zu e t i kel , die ei e de ok ais he u d glückliche 

Gesells hat efö de  – i  Stadt u d La d!

Das Moto - Kultu  o  Me s he  aus geda ht!
Der A satz - Kultu a eit  i kt!
Das Ziel - Wi ku g g eiba  a he !

Wi  f eue  u s auf Ih e Teil ah e u d lade  Sie he zli h 
dazu ei , it u s Wa del zu gestalte .

Ih e A e Pallas
Ges hätsfüh e i  La des e a d Soziokultu  Sa hse  e.V.

14:30 KAFFEEPAUSE - Wechsel der Panel-Beteiligung

15:00 Konferenz-Panels    Part II

16:30 KURZE PAUSE - Wechsel zum Plenum

16:45 Raumpioniere in ländlichen Regionen. Neue Wege der Daseinsvorsorge

KERSTIN FABER  -  P ojektleite i  de  I te aio ale  Bauaustellu g IBA  Thü i ge  STADTLAND,  
Auto i  u d Mithe ausge e i  de  Pu likaio  „Rau pio ie e i  lä dli he  Regio e “ Leipzig

17:30 VERABSCHIEDUNG

Aus de  Guta hte  „Soziokultu  als de og ais he  Haltefakto “ u de  fü f  
Ha dlu gsfelde  it je fü f Ha dlu gsthese  e t i kelt u d it Si h ö te  
u te setzt. Je eils fü f Leif age  ge e  ei e e ste Ri htu g de  These  o , die 
u te  de  Gesi htspu kt de og ais he  Haltefakto e  et a htet e de  solle . 
Diese solle  ge ei sa  it de  gelade e  E pe tI e  u d de  Teil eh e I e  
des Fa htages diskuie t u d auf P akika ilität u d A e d a keit hi  ü e p üt 

e de . )iel ist es, de  Teil eh e I e  Idee  u d A egu ge  fü  die eige e A eit 
itzuge e  u d ko k ete Ha dlu gse pfehlu ge  fü  ei e de og aiese si le 

Kultu a eit a zuleite .      weitere I for aio e  u seiig

PROGRAMM        

HINWEISE ZUR VERANSTALTUNG

BARRIEREFREIHEIT
Die Tagu gs äu li hkeite  i  K at e k e. V. si d fü  
Rollstuhlfah e I e  i ht a ie ef ei zugä gli h. Wi  

e ühe  u s jedo h, ieles ögli h zu a he . 
Bite teile  Sie u s dahe  Ih e  ehi de u gsspeziis he  
Beda f ei de  A eldu g it.

KINDERBETREUUNG
Es esteht die Mögli hkeit, a  itags Ih  Ki d o  O t 

et eue  zu lasse . Bite teile  Sie u s it, e  Sie ei e  
e tsp e he de  Beda f ha e . 

Das Tea  des K at e k Che itz a ht es ögli h!

TEILNAHMEBEITRAG: 30 €

ANMELDUNG:

Bite elde  Sie si h is zu  
01.09.2017 auss hließli h ü e   
das O li e-A eldefo ula  u te  

.soziokultur-sa hse .de a . 

 
HINWEIS:
Die Tagu gsplätze si d eg e zt. Wi   
e pfehle  ei e e htzeiige Bu hu g!
 
ÖPNV:
Busli ie :  u d  
Haltestelle Ri ha d-Ha t a -Platz
Busli ie :  u d  
Haltestelle Kaß e gst aße

FUẞWEG o  Bhf. a.  i .

PARKPLÄT)E di ekt o  de  Ge äude

VERANSTALTER:

La des e a d 
Soziokultu  Sa hse  e.V.
Staufe e gallee  

 D esde

  
PROJEKTLEITUNG:

Kath i  Weigel 
Tel.:  -   

eigel@soziokultu -sa hse .de

VERANSTALTUNGSORT:

K at e k e.V.
Kaß e gst . 

 Che itz

Kaß e gst aße
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Theate st aße

Mühle st aße

St aße de  Naio e

ERÖFFNUNG

PREIS-
VERLEIHUNG

VORTRAG

PRÄSENTATION
GUTACHTEN

VORTRAG

GRUẞWORT

Soziokultur gestaltet Wandel

KULTUR

MENSCH

LAND



ZIVILGESELLSCHAFT Kann Kulturarbeit den gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern? 

Kultur als E gage e tplafor
Räu e, K o ho , Ve etzu g, Ve a t o tu gsü e ah e, Mitgestaltu g, Begeg u g,  
)ugehö igkeit

Kultur als I tegraio s otor
Begeg u g, i te kultu elle  Austaus h, Ma age e t o  Vielfalt, De ok aiea eit,  
i te kultu elle u d poliis he Bildu g, Weltofe heit

Kultur als Diskursplafor
gesells hats ele a te The e  u d Ko t o e se , Mei u gs ildu g u d de ok ais he 
Disku sfo e , kü stle is he I te e io e , Kultu  als poliis he  u d  eut ale  O t

Kultur als ürgerli he Sel sthilfe
E uigu g zu  eige e  Ha del , A i aio  zu  Sel stäigkeit, Sel st i ksa keits-
e fah u ge , Ausp o ie e , Sel ste ä higu g

Kultur als Co u ity Orga izer 
St uktu e  u d Gelege heite , „sta ke“ Pe so e  i  Ge ei ese  Pio ie e , 
Ve i du ge  u d Netz e ke, A sp a he

Moderaion:
RALF SEIFERT
Refe e t, Sä hsis hes 
Staats i iste iu  fü  Kultus

ExpertInnen:
PROF. DR. LOTHAR STOCK
HTWK Leipzig, FOCO e.V.  - Fo u  
Co u it  O ga izi g Leipzig

CLAUDIA FRENZEL-MÜNCHEBERG
u des eite I iiai e  

„Kultu  öf et Welte “ Be li

PETER PFIT)ENREITER
E ste  Bü ge eiste   
F eital 

THOMAS PIL)
Bei ats itglied fü  Soziokultu , 
Bei ats o sitz Kultu au  O e lausitz-
Niede s hlesie  Mitelhe igsdo f

KULTUR

JUGEND Kann Kulturarbeit junge Menschen für ihren Ort begeistern? 

STANDORT-IMAGE Kann Kulturarbeit Einfluss auf das Standort-Image nehmen? 

ERWERBSBEREICH Kann Kulturarbeit die Erwerbsarbeit unterstützen? 

Kultur als öfe tli her Rau
Ve di htu gspu kte fü  Begeg u g, Austaus h, T efe  o  Glei hgesi te , Kultu elle 
Räu e als Ve sa lu gs- u d Ausha dlu gso te, Ide ität

Kultur it „ur a  Feeli g“ oder das Fe ster zur Welt
E e ts, Populä e Musik, Qualität, A s hlussfähigkeit a  Met opol-Disku se, kultu elle 
Vielfalt, I te kultu  u d I te aio alität

Kultur it „rural Feeli g“ oder La dle e  als Le e ssil 
Rau pio ie , Na hhaligkeit, de  eue P osu e t, Sel st e so gu g, Natu , Ha d e k, 
Authe izität

Kultur als Ge eraio e zusa e ri ger
aus de  Not ei e Tuge d a he , e ige  Pee g oups als I puls fü  
ge e aio sü e g eife de Ve a staltu gsfo ate, Stä ku g des )usa e halts

Kultur als A i aio  zur Sel stäigkeit 
E po e e t u d Fö de u g ü ge li he  Eige i iiai e , ge ei s hats ilde de 
P ojekte, Ide iikaio  u d Sel ste fah u g 

Moderaion:
DR. CORINNA VOSSE
)e t u  fü  Kultu fo s hu g  
Be li

ExpertInnen:
KAROLINE WEBER
Kultu situ g des Bu des,  
Fo ds Neue Lä de  Halle

THERESA BARTATILAS
Kultu isse s hatle i ,  
U a isi  Wei a

DIRK NEUBAUER
Bü ge eiste   
Stadt Augustus u g 

DORIT BAUMEISTER
A hiteki , Kultu aki isi ,  
Soziokultu elles )e t u   
Kultu fa ik Ho e s e da e.V.

Kultur als Spra hrohr für Juge d – Der Juge d ei e Si e ge e !
I te esse s e t etu g, A ikulaio sfähigkeit, Ausei a de setzu g it gesells hatli he  
The e  – poliis he u d kultu elle Bildu g

Kultur als Er ögli hu gsrau  – Juge de gage e t u terstütze !
juge dli hes E gage e t, Mit i ku g u d eige e P ojekte, Sel st i ksa keitse fah u ge , 
E po e e t

Kultur- u d Juge dar eit als geli ge de Ei heit – Alles a  ei e  Ort!
Juge dli he e ei he , e ate  u d a i ie e , S e gieefekte, Mögli hkeits äu e, 
We te e itlu g, ku ze Wege, g oße Vielfalt

Kultur zur Ver etzu g – I s Ge ei ese  irke !
Koope aio e  it S hule  u d a de e  I situio e , Begeg u gs- u d Ve etzu gs-
plafo  fü  Juge dli he Pee g oup

Kultur als Motor für Juge dkultur – Die Ei öde ele e !
Soziokultu  als O t fü  juge dli he Le e ssile, Sze e  u d Su kultu e ,
auße ge öh li hes Kultu p og a , alte ai e Fo ate

Mode aio :
MICHAEL KRÜGER
Refe e t, Sä hsis hes 
Staats i iste iu  fü   
Wisse s hat u d Ku st

E pe tI e :
PROF. DR. STEPHAN BEET)
Ho hs hule Mit eida FH  

DR. ANNA GREBE
Koo di ie u gsstelle „Ha del  fü  
ei e juge dge e hte Gesells hat“ 
Be li

BARBARA LÜKE
Bü ge eiste i  Puls itz

JUDITH SOPHIE SCHILLING
Soziokultu elles )e t u   
T ei haus e.V. Dö el

Kultur „strahlt“ 
ü e egio ale Auf e ksa keit, eso de e P og a fo ate, kü stle is he G oßp ojekte, 
E e ts, Fesi als, Medie auf e ksa keit, Allei stellu gs e k ale

Kultur ka  „posii e thi ki g“ 
The e  a de s esetze , kü stle is he Bea eitu g o  Wa del, posii e Gege a ge ote, 
K eai ität, Pio ie geist, de  Le e s au  e fah e

KulturNetz erke
Kultu i ts hat, Tou is us u d Kultu  zusa e  geda ht, Muliplikaio sefekte, eizie te 
P og a pla u g du h Ve etzu g, Kultu -Ma kei g 

Kultur-La d als Refugiu
Rü kzugso t, de  eso de e lä dli he Rau , ästheis he A eig u g, Seh su htso t fü  
Kü stle  – de  eso de e Aut it

Kultur als Cha ge-Ma ager
Ve ä de u gspe speki e , )eitgeist, Kolla o aio e  o de ke , Ku st u d )i ilgesells hat 
als K eai s h iede , Resso ts zusa e  de ke

Mode aio :
CHRISTIANE SCHIFFERDECKER
Refe e i ,  
Sä hsis he Staatska zlei

E pe tI e :
HEIDI SCHUMACHER
Ve ei  Kultu  u d A eit e.V.  
Be li

BRIGITTE FABER-SCHMIDT
B a de u gis he Gesells hat 
fü  Kultu  u d Ges hi hte gG H,
Kultu la d B a de u g Potsda

KERSTIN SCHÖNIGER
Bü ge eiste i   
Rode is h

PETER KRÜMMEL
Soziokultu elles )e t u   
KuHstall e.V.  G oßpös a

Kultur a  der S h itstelle zur Berufsi du g 
Be ufe ä kte u d P akiku s ö se , Koope aio s odelle Kultu  u d Ha d e k/Ge e e, 
„Kultu s hule“ u d a de e Koope aio s odelle

Kultur und Bildung 
e uli he Qualiizie u gsa ge ote, Soziokultu elle A i aio  als E po e e t u d 

Gestaltu g de  eige e  Biog aie

Kultur als Kreai  Cluster
S h itstelle zu  K eai i ts hat, I puls fü  k eai e Ges häts odelle, 
Ko u ikaio splafo

Kultur u d U ter eh e skultur e   
Koope aio e , Co po ate So ial Respo si ilit  CSR  – U te eh e is he Gesells hats-
e a t o tu g, Pe so altaus h, Ressou e taus h, P a isko takt, S e gie

Kulturar eit u d die Auf ertu g hapis her Berufe   
Ha d e kste h ike  u d la d i ts hatli hes Wisse  – We te e itlu g, Suizie z, 
Na hhaligkeit

Mode aio :
PROF. DR. DIETER HASELBACH
)e t u  fü  Kultu fo s hu g  
Be li

E pe te :
THOMAS GÖTZE
Aus ildu gs e atu g, 
Ha d e kska e  D esde

CHRISTIAN ROST
Sä hsis hes )e t u  fü  Kultu -  
u d K eai i ts hat Che itz

THOMAS ZENKER
O e ü ge eiste  )itau   
angefragt 

SVEN LIPPMANN
Soziokultu elles )e t u  Alte 
B aue ei e.V. A a e g-Bu hholz

Der Fa htag ird gefördert dur h die Sä hsis he Staatska zlei.
Diese Maß ah e i d ifi a zie t du h Steue itel  
auf de  G u dlage des o  de  A geo d ete  des  
Sä hsis he  La dtags es hlosse e  Haushalts.

KONFERENZ-PANELS            Part I: .  - .   Uhr                 Part II: .  - .  Uhr

PARTNER

Frage nicht, was das Land für die Kultur tun kann – 

Frage, was die Kultur für das Land tun kann. f ei a h J.F. Ke ed

Kann Kulturarbeit Lebensqualität und Attraktivität erhalten? 


